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VORWORT VON 
EINRICHTUNGSLEITUNG
SEVERINE REISER

VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser 
 
der Herbst hat Einzug gehalten – eine Jahreszeit, die uns mit 
ihrer bunten Farbenpracht und der besonderen Stimmung 
erfreut. Wenn die Blätter sich verfärben, die Tage kürzer 
werden und die Natur zur Ruhe kommt, erinnert uns das 
auch daran, wie wertvoll die verschiedenen Abschnitte des 
Lebens sind. Jede Zeit hat ihren eigenen Zauber. 
 
Im Herbst genießen wir die gemütlichen Momente: Spazier-
gänge unter goldenen Bäumen, der Duft von frisch gebacke-
nem Kuchen oder eine Tasse Tee in geselliger Runde. Gleich-
zeitig bietet der Herbst Gelegenheit zum Innehalten, zum 
Erinnern und auch zum Vorausschauen auf die kommenden 
festlichen Tage. 
 
Wir freuen uns, diese besondere Jahreszeit gemeinsam mit 
Ihnen zu erleben – mit schönen Angeboten im Haus, ge-
selligen Nachmittagen und vielen Gelegenheiten zum Aus-
tausch. Möge dieser Herbst uns allen Wärme, Freude und 
Geborgenheit schenken. 

Herzliche Grüße
Severine Reiser 

 

 Der Herbst ist wieder da, 
 die goldne Zeit, die schöne! 
 Nun reift, was Sommer sah, 
 und schmückt die bunten Höh’n. 
 
 Die Äpfel leuchten rot, 
 die Trauben reifen helle, 
 und allerorten droht 
 uns süße, frohe Quelle. 
 
 Die Vögel sammeln sich, 
 sie wollen bald uns lassen, 
 doch klingt ihr Abschiedslied 
 so fröhlich durch die Gassen. 
 
 So lasst uns fröhlich sein, 
 den Herbst mit Liedern preisen! 
 Er bringt uns Gaben fein 
 und Glück auf allen Reisen.

 Herbstlied 
 Hoffmann von Fallersleben
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RÜCKBLICK

ZIMTWAFFELN

Schade, dass es noch keine 
Geruchs-Fotos gibt, denn heu-
te riecht es fantastisch in den 
Wohnbereichen nach Zimt-
waffel…

 
 

 N

RÜCKBLICK
1. MAI

Wie in den vergangenen 
Jahren war der Orchester-
verein auch diesmal am 1. 
Mai wieder bei uns in der 
Einrichtung zu Gast. 

Mit ihren schwungvollen 
Liedern haben sie für fröh-
liche Stimmung und gute 
Laune gesorgt. Natürlich 
durfte dabei die beliebte 
Maibowle nicht fehlen. 

Die Bewohnerinnen und 
Bewohner haben die Mu-
sik sichtlich genossen: Sie 
haben mitgesungen, mit-
getanzt und freuen sich 
bereits auf das nächste 
Mal. Es war wieder ein 
wunderschöner Tag voller 
Freude und Gemeinschaft!
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RÜCKBLICK
MASCARPONE-
CREME

Die Mitarbeiterinnen der 
sozialen Betreuung haben 
mit einigen Bewohnerin-
nen und Bewohnern eine 
köstliche Mascarpone-
creme mit frischen Erdbee-
ren und süßer Honigmelo-
ne zubereitet.

Bei strahlendem Sonnen-
schein ließen sich die 
Senioren das frisch ange-
richtete Dessert im Freien 
schmecken und genossen 
den Moment in vollen 
Zügen.
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RÜCKBLICK

Am 06. Juni  haben wir ein wundervolles Sommerfest gefeiert, das 
für alle Beteiligten zu einem unvergesslichen Erlebnis wurde. Der Tag 
begann mit einem ökumenischen Gottesdienst, bei dem Herr Pastor 
Peter Serf und Pfarrer Uwe Hermann gemeinsam das Thema Seifen-
blasen aufgriffen – eine schöne Metapher für Leichtigkeit, Freude 
und Gemeinschaft. Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst von 
Herrn Michael Gorius, der mit seinem Keyboard für eine besinnliche 
Atmosphäre sorgte.

Im Anschluss daran wurde das Fest am Nachmittag mit einem bunten 
Programm, köstlichem Grillgut, Kaffee und frisch gebackenem Ku-
chen fortgesetzt. Besonders freuen wir uns, dass der Kuchenverkauf 
vom FV 09 Bischmisheim unterstützt wurde, vertreten durch Herrn 
Heiko Druck und engagierte Helfer – so konnten wir gemeinsam für 
das leibliche Wohl sorgen. Bewohner, Angehörige, Mitarbeiter und 
Gäste verbrachten fröhliche Stunden miteinander, lachten, plauder-
ten und genossen die schöne Atmosphäre.

Zu den Gästen zählten unter anderem Herr Daniel Bollig, Bezirkbür-
germeister aus dem Stadtbezirk Halberg, Herr Philipp Stalter vom Be-
zirksrat und Vorsitzender des Kulturrings Bischmisheim und Mitglied 
der SPD, Herr Dr. Hanno Binkert von der CDU Bischmisheim, Herr 
Rolf-Dieter Ganz, ehemaliger Vorsitzender des Kulturrings, sowie 
Frau und Herr Jänicke von der Apotheke am Zoo. Auch Frau und Herr 
Jung von der Arbeiterwohlfahrt und Frau Pukallus aus dem evangeli-
schen Kindergarten Bischmisheim waren dabei.

Das Fest war geprägt von herzlicher Gemeinschaft: Alle Generationen 
kamen zusammen, um gemeinsam Spaß zu haben. Die musikalische 
Begleitung durch Herrn Werner Fünffrock trug dazu bei, dass die 
Stimmung stets heiter und entspannt blieb.

Ein besonderes Highlight war der Auftritt des Turnvereins Bischmis-
heim mit den Gruppen „New Kids“ und „Minix“. Die jungen Tänze-
rinnen begeisterten mit ihren energiegeladenen Darbietungen und 
sorgten für viel Applaus und Begeisterung. Es war schön zu sehen, 
wie alle gemeinsam lachten und tanzten.

    SOMMERFEST
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RÜCKBLICK

Der Tag war erfüllt von Lachen, Musik, leckerem Essen 
und dem Gefühl, zusammen etwas Besonderes zu erle-
ben. Das Sommerfest hat einmal mehr gezeigt, wie wich-
tig Zusammenhalt und Freude sind – und wird sicherlich 
noch lange in unseren Herzen nachklingen.

   SOMMERFEST
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RÜCKBLICK:

   SOMMERFEST
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FRON-
LEICHNAM

Da die meisten Bewohner 
nicht mehr mit einer Fron-
leichnamsprozession gehen 
können, haben wir gemein-
sam nach Ideen gesucht. 
Schnell war klar: ein Altar-
bild wäre schön.

Also haben wir gemeinsam 
Kügelchen aus Krepppapier 
gewickelt und gemeinsam 
ein Motiv überlegt. Nach-
dem eine Mitarbeiterin der 
Seelsorge das Motiv auf 
eine Styroporplatte gemalt 
hatte, wurden die Konturen 
mit gewickelten Krepppa-
pierschlangen geklebt und 
danach durften die Bewoh-
ner helfen, alles mit den 
bunten Kügelchen auszu-
legen.

Am Mittwoch vor Fron-
leichnam wurde dann 
gemeinsam eine Andacht 
gefeiert.
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  MILCH-

SCHNITTEN-
KUCHEN

Aufgrund eines Überange-
bots an Milchschnitten ent-
schieden wir uns spontan, 
einen Kuchen zu zaubern. 
Die Bewohnerinnen  hatten 
großen Spaß bei der Zube-
reitung und waren aktiv in 
die Herstellung mit einge-
bunden.

Auch ein Auszubildender 
nahm mit Freude teil. Das 
Ergebnis war ein Kuchen, 
der bei den Bewohnern 
gut ankam. Es war eine 
gelungene Mischung aus 
süßen und leicht sauren 
Geschmacksnoten durch 
den frischen Zitronensaft, 
was den Genuss zusätzlich 
steigerte.
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SBRUTSCH
Das Ukraine-Ensemble hat 
unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern einen 
wunderschönen Nachmit-
tag bereitet. 

Sie haben bekannte Volks-
lieder, klassische Musik, 
Gesang und Tänze vorge-
führt, begleitet von ver-
schiedenen Instrumenten. 
Besonders die traditio-
nellen Folkloretänze in 
hübschen Trachten kamen 
super an und haben für 
viel Spaß und Freude ge-
sorgt.
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MIRABELLEN-
ZEIT
Nachdem der Hausmeis-
ter unsere Mirabellen-
bäume geplündert hatte, 
machten wir uns mit 
einigen Bewohnerinnen 
an die Arbeit, die kleinen, 
gelben Früchte zu entstei-
nen.

Leider machten sie uns 
das nicht so leicht und 
hielten die Steine ziem-
lich fest in ihrer Mitte. Mit 
Messern bewaffnet, hat-
ten sie aber gegen unsere 
Bewohnerinnen keine 
Chance.
Eine Mitarbeiterin der 
Sozialen Begleitung be-
reitete in der Zwischen-
zeit den Teig zu, die fertig 
entsteinten Mirabellen ka-
men in den Teig, wurden 
auf Backblechen verteilt 
und mit Mandelblättchen 
garniert.

Das ganze Haus hat wun-
dervoll geduftet und jeder 
hat sich auf die Kaffeezeit 
gefreut.

Zur Kaffeezeit wurden 
wir dann mit verzogenen 
Grimassen einiger Bewoh-
ner empfangen, denn die 
Mirabellen waren teilwei-
se so sauer, dass es einem 
die "Zehennägel aufrollt". 
Mit Puderzucker und 
Sahne bewaffnet haben 
wir versucht, ein bisschen 
Süße reinzubringen, was 
auch teilweise gelang.

„Sauer macht lustig“ 
war dann das Motto des 
Tages. Aber den besten 
Spruch hatte eine Pflege-
kraft: Das ist ja mal ein 
belebender Mirabellen-
kuchen.

In diesem Sinne:
Heute gab es sauren Ku-
chen – der zog die Falten 
bis zu den Ohren
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OBSTKUCHEN

Mit großer Freude durf-
ten wir eine besondere 
Überraschung entgegen-
nehmen: Die Tochter einer 
unserer Bewohnerinnen 
brachte eine großzügige 
Ernte frischer Reineclau-
den aus ihrem Garten mit.

Unsere engagierten Be-
wohnerinnen ließen sich 
nicht lange bitten und 
machten sich mit viel 
Freude ans Werk. Die 
Früchte wurden sorgfältig 
gewaschen, entsteint und 
halbiert. Anschließend 
legten wir sie auf den 
vorbereiteten Blätterteig 
– und schon bald zog ein 
verführerischer Duft durch 
unsere Wohnbereiche.

Am Nachmittag war es 
dann soweit: Gemeinsam 
genossen wir den frisch 
gebackenen Reineclau-
den-Kuchen, serviert mit 
einem Klecks Sahne und 
einem Bällchen Eis. Ein sü-
ßer Höhepunkt des Tages, 
der allen ein Lächeln ins 
Gesicht zauberte!
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DA AN PAUL WEY
Am 11.08.2020 war es wieder 
soweit, die Musikband Holunder 
hatte sich für eine Stunde Zeit 
genommen.

WIR ALLE 
DANKEN DER 
MUSIKBAND 
HOLUNDER UND 
FREUEN UNS AUF 
EIN BALDIGES 
WIEDERSEHEN.

 
  

ANDACHT

Im Rahmen einer besinn-
lichen Andacht sprachen 
wir über die „Farben des 
Lebens“. Wie vielfältig und 
bunt doch „mein“ Leben 
ist! Durch Geschichten, 
Gebete und Lieder wurde 
die Andacht lebendig und 
bereichernd gestaltet.

Anschließend erhielt jeder 
die Möglichkeit, seinen 
eigenen Lebensbaum mit 
Farben zu verzieren, die 
seine persönliche Lebens-
reise widerspiegeln. Eine 
kleine Anleitung half uns 
dabei, und jeder ging mit 
viel Kreativität ans Werk.

 Die entstandenen Kunst-
werke wurden als Kreuz 
auf die Scheibe geklebt, 
sodass sie für alle sichtbar 
bleiben und stets ein-
laden, sich an den vielen 
Facetten des Lebens zu 
erfreuen.
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BACKRUNDE

An einem Tag verwöhnten 
wir uns mit frisch gebacke-
nen Waffeln, serviert mit 
Kirschen und Sahne – ein 
echter Genuss! An einem 
anderen Tag brachte einer 
unserer Mitarbeiter fri-
sche Zwetschgen mit, die 
natürlich sofort in einen 
köstlichen Kuchen verwan-
delt wurden.

GRILLEN
Das Wetter spielte zwar 
nicht ganz mit, doch das 
hielt uns nicht davon ab, 
gemeinsam eine schöne 
Zeit zu verbringen.

Die Bewohnerinnen be-
reiteten den Kartoffelsalat 
liebevoll selbst zu, wäh-
rend unser Hausmeister 
im Atrium die Würstchen 
perfekt grillte. 

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner ließen sich 
beides schmecken und 
freuen sich schon jetzt auf 
die nächste Backrunde.

Das Essen kam bei allen 
hervorragend an, be-
gleitet von vielen Lachen 
und regem Austausch. 
Die gute Stimmung hat 
gezeigt, wie wichtig Zu-
sammenhalt und Gemein-
schaft für uns sind. Wir 
freuen uns schon jetzt auf 
das nächste gemeinsame 
Grillvergnügen“
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Gemeinsames

Grillen
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Wir trauern um unsere 
verstorbenen 

Bewohnerinnen und 
Bewohnern.

Allen Angehörigen gilt 
unsere aufrichtige 

Anteilnahme.

Rosen, ihr blendenden,
Balsam versendenden!
Flatternde, schwebende,
heimlich belebende,
Zweiglein beflügelte,
Knospen entsiegelte,
eilet zu blühn.

Foto. Robin Ballas

VERSTORBEN

....und immer bleiben die Spuren deines Lebens, 
Gefühle, Bilder, Augenblicke und Gedanken, die uns an
 dich erinnern und uns glauben lassen, dass du bei uns

bist....


